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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Stadtrat          

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 23.02.2011 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Entlassung von Frau Stadträtin Reichert aus den Ehrenämtern 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Frau Stadträtin Elisabeth Reichert wird mit Ablauf des 28. Februar 2011 auf ihren Antrag vom 
15.01.2011 aus ihren Ehrenämtern als ehrenamtliches Stadtratsmitglied sowie Mitglied oder 
Stellvertretung in den Stadtratsgremien, in die sie berufen wurde, und als Pflegerin des 
Rundfunkmuseums entlassen. 
 

 
Sachverhalt 
 
Frau Stadträtin Elisabeth Reichert wurde in der Stadtratssitzung vom 23. Juni 2010 ab März 
2011 als neue Leiterin des Referates Soziales, Jugend und Kultur gewählt. Frau Stadträtin 
Reichert wird damit als kommunale Wahlbeamtin Beschäftigte der Stadt Fürth (berufsmäßiges 
Stadtratsmitglied). 
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Nach Art. 31 Abs. 3 GO dürfen Beschäftigte der Stadt nicht ehrenamtliche Stadtratsmitglieder 
sein. Von Frau Stadträtin Reichert wurde daher nach Art. 19 GO die Entlassung aus den ihr 
übertragenen Ehrenämtern beantragt. 
 
Frau Stadträtin Reichert ist neben dem Stadtrat Mitglied im Ältestenrat, im Ausschuss für 
Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten, im Kulturausschuss, im Beirat für Sozialhilfe, Sozial- 
und Seniorenangelegenheiten, in der Gleichstellungskommission, im Aufsichtsrat der infra, im 
Verwaltungsrat der Sparkasse und in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Sparkasse. Als Stellvertretung ist sie in den Ausschuss für Schule, Bildung und Sport, in den 
Kirchweihausschuss, in den Bau- und Werkausschuss, in den Personal- und 
Organisationsausschuss, in den Umweltausschuss sowie in den Verkehrsausschuss berufen. 
 
Da ein wichtiger Grund vorliegt, kann eine Abberufung aus diesen Gremien erfolgen (Art. 19 
Abs. 2 GO). 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.   im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:   Referat I, BMPA, Käm, VHS 

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.    BMPA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    BMPA/StR 

 
   Fürth, 01.02.2011 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Frau Meßmer 

Tel.:  
1090 

 
 


